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Jakob von Heggelbach (Hæggelnbach) und seine Frau Guta1 verkaufen um
ihrer Schulden willen dem Kloster Weißenau ihren Hof in Oberhofen (Obern-
hoven) mit den Söhnen des Buman und deren Frauen und Kindern um 21
Mark Silber.

Testes: Symon miles de Tannenvelze, frater H. villicus, Fridericus Holbain
minister in Ravenspurch, Her[mannus] Regenolth, Ul. Faber notarius, C. et
Eber. fratres de Mosehain, Wal[therus] de Hægelnbach, C. Spilman.

Siegler: Ulrich von Schellenberg und die Stadt Ravensburg.

Acta sunt hec anno domini MCCLXXXXI., VI. kalendas Martii, indictione
IIII.

Zugleich verzichten sie gegenüber dem Kloster auf ihre erhobenen Ansprüche
an eine Wiese in Ravensburg.

Ohne Ortsangabe, 1291. Februar 24.

—

Nach dem Original.

Bei der Urkunde liegt das eingenähte zerbrochene Siegel des Ulrich von Schellen-
berg, s. WUB, Bd. IX, S. 133, Nr. 3628.

1Da die Frau in der vorigen Urkunde Elisabet heißt, so muss der Verkauf ohne lehens-
herrliche Einwilligung zur Lebzeiten der ersten Frau geschehen sein.
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Lagerort:
HStA Stuttgart

Signatur/Titel des Originals:
B 523 U 1528

Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Ohne Ortsangabe

Ortsindex:
Heggelbach Wohnplatz (21461)

Heggelbach, Herdwangen-Schönach, SIG

Moosheim Wüstung (26420)

Moosheim, Amtzell, RV, W

Oberhofen Wohnplatz (20109)

Oberhofen, Ravensburg, RV

Ravensburg Wohnplatz (20120)

Ravensburg, RV

Schellenberg, Liechtenstein

Tannenfels, Heimenkirch, LI, W

Weißenau Wohnplatz (20163)

Weißenau, Ravensburg, RV

Landesarchiv Baden-Württemberg: Württembergisches Urkundenbuch Online
Band IX., Nr. 4093; Stand 23. April 2024
(http://www.wubonline.de/?wub=5045)


